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Die Vorzüge der Herz Jesu-Andacht. Von Secondo Franco
Deutsch übersetzt VON Dr eo Karl Eberle. Nach der Ausgabe des
Orig1inals durchgesehen, erganzt und herausgegeben VonN LeO Schlegel,

ist In Mehrerau Verlag Von Kirchheim u ©0r Mainz 1912 und
383 Seiten

Marienlob. Erwägungen über die utter ottes un hre
Tugenden. Von 055e Frassıne  5 Pfarrer VO  — Sabina iın Genua, über-
SEeizZ on LeO Schlegel, ist. in Mehrerau. Verlag VO  am} Benziger un Cr
Finsiedeln IT Ar T Seiten.

Briefe und stasen der ungirau und Dienerin ottes
Deutsche(jemma Galganı. Veröffentlicht durch ermano Passionist.

Ausgabe on LeO Schlegel, C4ST_AN Mehrerau. Verlag VO  — ausen C
S aarlou1s 1913 u. 463 Seiten.

Am Julı hielt der bayerische Reichsrat Baron Cramer-Klett
1m oroßen aale des Hotels Union München ıne eindringliche Rede
über „Das UVebernatürliche In der Erziehung“. Er WwIes hıin auf die kost-
baren Schätze, welche aut übernatürlichem (jebiete Z Verfügung
stehen (jerade iın dıeser schrecklichen Kriegszeılt, menschliche Macht-
mittel sich vielfach als e1te erwelisen, werden dıe Menschen immer mehr
gedrängt, hre „Augen erheben den Bergen, VOIN denen uUuns Hilfe
kommen WIrd“. Seit Jahren sind 1Un manche asketische Schriftsteller be-
müht, die eute aul dieses hilfespendende (jebiet hinzuweisen. FAr diesen
Schrittstellern gehört der wackere Cisterzienser LeoO Schle%e] VO
Mehrerau, der uns zahlreiche Bücher dieser Art geschenkt hat. Besonders
iIruchtbar ist als Uebersetzer und Bearbeiter iıtalienischer Werke. SO VCI-
danken WIr i1hm die deutschen Bearbeitungen der Biographien des ehrw.
1eners ottes Joh Nep Ischiderer, Fürstbischofs VO  — Trient, der ekstat1i-
schen ungirau emma Galgan!ı von' Lucca, der re kranken (ister-
zienserin Marıa Benedikta Frey in Viterbo, des gottiseligen Professors (ON
ar Ferrini VOII Pavia, der JTertiarın Veronika Barone Aaus Vizzini in S1Z1-
lien un der Prinzessin Mathilde on Savoyen. Ferner hat uns iıne Reihe
asketischer Schriften des Irommen Priors und Pfarrers Joseph Frassıinetti ın
C(Cjenua zugänglich gemacht. Von den zahlreichen Schriften sollen die drei
oben angeführten eingehender besprochen werden.

Wır haben ine große Herz Jesu-Literatur in deutscher Sprache,
doch manches Herz Jesubuch erhebht sich kaum über eın einfaches Andachts-
buch ; das, WAas der erz Jesu-Verehrer wissen möchte, die 0gma-
tische Grundlage, findet : er 1Ur schwach angedeutet. Franco-Eberles „Die
Vorzüge der erz Jesu-Andacht“ aber tühren den Leser In das eigentliche
Wesen dieser Andacht und leiten hn praktisch d WIEe nıt utzen
diese Andacht üben soll In Kapıteln handelt der Verfasser VO Wesen
dieser Andacht Kap.), VonN der Vorzüglichkeıit der Andacht, ihrer Ent-
stehung, ihrem unmittelbaren un versinnbildeten Gegenstande und ihrem
7Zwecke nach betrachtet Kap Z 3, und 11) Der versinnbildete egen-
stand ist die Liebe Christ1 ; ihr gelten die Kapitel 5'“1 sich 1ın
Kap praktische Folgerungen schließen. Ka 17A70 erläutern sieben
schöne Früchte dieser Andacht, die auch durch die Zeugnisse der sel Mar-
gareta Alacoque und der Gertrud und Mechtild bestätigt werden (Kap
19) Kap 202971 geben Anweisung über die praktische Verehrung des
Herzen Jesu Priestern und Ordensleuten ist ein eigenes Kapıtel (25) YC-
widmet. Schließlich behandelt der Verfasser noch das Gebetsapostolat. Wiıe
dieser kurze UVeberblick zeigt, hat hier besonders der Priester nicht bloß
eichen ZUF Betrachtung, sondern auch tür seine erz Jesu esondersedigten,
da ihm in jedem Kapıtel ine klare Disposition gegeben ist
würde sich das Buch eignen tfür Predigtzyklen über das Herz Jesu

Irotz reicher Marienliteratur kommt auch der Marienprediger,



4306 Literarische MmMsSCHAalL

WE Jahr Aaus Jahr ein Frauentfesten predigen soll, alsbald In Ver-
legenheıt. Frassinetti-Schlegels „Marıenlob"“ waäare eın Helter ın der Not.
Wıe der Untertitel besagt, nthält das uch „Erwägungen über die utter
Gottes und hre JIugenden“, die geordnet sınd nach den Hauptfesten
Fra Dazwischen eingestreut sind noch andere Betrachtungen, JAB
dıe Kinder, die Marıa iıhr Herz weihen“, Ansprache VOT der OMMU-

N10N. Für den CGjebrauch sSind Wwel Dinge recht nuützlich Die kurze In-
haltsangabe be1i den einzelnen Punkten der Erwägungen ; dıe Randnoten.
Passender Weise ist das Buch den Marianschen Kongregationen gewidmert.

Am me1isten bekannt wurde LeO Schlegel durch sSeInN „Leben
der Jungfrau un Dienerin (jottes (jemma Galganı“, das In verschiedenen
größeren un kleineren usgaben erschien. Die größere Ausgabe hat be-
reits dıe Auflage erleht. UrCc. Schlegel ist (jemma Galganıi 1n den
.deutschen l anden wirklıiıch populär geworden. Gleichsam als Ergänzung
der eigentlichen Lebensbeschreibung 1eß LeO 1m Jahre 1913 uch die
„DBriefe un Ekstasen“ der Irommen Jungfrau VON Lucca folgen. Wohl DC-
hört der Inhalt dieses Buches An größten Teile 1ın das dunkle Gjebiet der
Myrstik, die erfassen nicht jedermanns Sache ist Hıer ist 1U ohl
bedenken, daß diese „Briefe und stasen“ einer DPerson angehören, deren

Seligsprechungsprozeß bere1its eingeleıtet ist und daß der erste Herausgeber,
Germano, der Seelenführer der gottseligen Jungfrau, ein iın talıen hoch-

eschätzter (jeistesmann WAarT. iJa dıe Briefe Zzu größten Telle den
eelenführer und Beichtvater gerichtet SInd, werden VOT allem Priester,

dıe Seelen leıten, den ogrößten Gewminn AaUus diesem Buche ziehen ; Tür die
Unterscheidung der (jeister bekommt der Seelenführer hier sehr gyute ın
und mannigTaches Licht.

Scheyern. Stephan MB T

Der hl. Camillus Von Lellis und sein Orden. Herausgegeben VON den
.deutschen Camillianerpatres. S0 Herder, reiburg 346 4.30

Diese Uum dreihundertjährigen Jubiläum des Todes des Camillus
verfaßte Schrift schildert zuerst das Leben des eilgen, sodann erhalten
WIr einen Ueberblick ber die auft dem (jebiete der karıtatıven Kranken-
pflege rühmreiche Geschichte selines rdens, endlich erfahren WIr Näheres
über Gründung, Entwicklung nd den gegenwärtigen Stand der deutschen

‚UOrdensprovinz, deren erster Provınzlal der jetzige (jeneralobere des Ordens
1do Wr Bılder illustrieren den ext. Solche Bücher wıe dieses sind

.sschon AA der besonderen Aufschlüsse, die on zuständiger e1ite g_
geben werden, VO  — Bedeutung und allen Forschern auf dem (jebiete der
Kirchengeschichte erwünscht.

Das österreichische historische Institut in Rom 1— 19 Festgabe
ZUm Geburtstag FL LudwI1ıg Pastors. Von Dr Phıiliıpp Deng.6].
Herder, Freiburg 1914 (99 S5.) Gieb Da

Die Festschrift schildert In ihrem HMauptteil in oßen Zügen dıe
.Geschichte jener Pflanzstätte Junger Historiker, die sich esonders die Dr
Torschung der archivalıschen Schätze der ewigen a  J 1ın erster Linie des
Vatikans ZU 1e] gesetzt S1e beschränkt sich auf die eit der Vorstand-
-sschaft Pastors. Der Entwicklungsgang des Institutes, das geistige Wachs-
{um und dıie allseıtige Ausgestaltung lassen das segensreiche Wirken Pastors
gebührend hervortreten: als besondere Verdienste erscheinen gewürdigt: die
Erwerbung eines ständigen, geräumigen eigenen Heims; die Bibliothek;
der Anschluß der böhmischen und polnischen Forscher, SOWIe der eOogE-sellschaft und anderer Gelehrtenvereinigungen ; endlıch dıe offiziellen Publi-


